KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Eva Maria Knoll


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	457



Studienrichtung: 

	0840418



Matrikelnummer:

	La Trobe University (Bundoora)


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     05 07  2012     bis     20 12  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr teueres Land, deswegen würde ich so viel Geld wie möglich sparen um viel herumreisen zu können. Das Land ist so wunderschön!!! Australier sind sehr hilfsbereit und nehmen sich gerne Zeit um Fragen zu beantworten, man muss sich wirklich nur trauen!!





	8. Gastinstitution
	Wichtig ist bei der Auswahl der Kurse auf den Campus zu achten, auf dem man studiert. Die Universität hat zwei Standorte, die jedoch 2 h voneinander empfernt sind, es ist deswegen nicht möglich, Kurse auf beiden Standorten zu wählen, das Angebot ist jedoch auf beiden ausreichend. Die meisten internationalen Studenten sind in Bundoora, wo ich auch war. Dies ist von meiner Seite auch zu empfehlen, da es einfach ist Kontakt zu finden und viele neue Freunde kennen zu lernen. Ich habe am Campus in einem Studentenheim (Chisholm College) gewohnt, was ich auf jedenfall nocheinmal machen würde, weil sich dort einfach das meiste abspielt und man leichter Kontakte knüpfen kann. Die Mitbewohner sind jedoch sehr jung, an was man sich zuerst einmal gewöhnen muss.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Ruth Girstmair (sie hat den Kontakt zu La Trobe aufgestellt)


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung ist mit VIEL VIEL Arbeit und Nervenarbeit verbunden. Der TOEFL Test ist teuer und in meinen Augen nur eine Momentaufnahme, die nicht sehr viel aussagt, aber man muss es einfach so hinnehmen wie es ist!! Die finanzielle Hilfe war natürlich super, aber schon oben erwähnt ist Australien ein sehr teures Land und man benötigt auch einiges an Eigenkapital. Das sollte wirklich nicht unterschätzt werden.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	"No worries", wie die Australier gerne sagen. Am Anfang ist man wirklich geschockt, wie schwer Australier mit ihren ganzen Abkürzungen zu verstehen sind. Das legt sich aber ziemlich schnell.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Wir hatten ganz zu Beginn einen "Pre Orientation Trip", der zwar zu bezahlen war, aber für den Anfang wirklich perfekt war, da man viele Leute schon kennenlernen konnte. In der ersten Uni Woche gab es die Orientation week, in der alles erklärt wurde (sehr hilfreich!). Und unter dem Jahr wurde von meinem Studentenheim immer wieder etwas organisiert. Es wird einem also nie langweilig!!


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1500 €

davon:

	Unterbringung
	 620
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 15
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen + Freizeit
	 500
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Schriftlich und Mündlich habe ich mein Englisch sehr verbessert

Kennenlernen eines anderen akademischen Studiensystems



	In soziokultureller Hinsicht:
Australien mit allen Facetten kennengelernt, viele neue Leute kennengelernt, weltweites Netzwerk aufgebaut


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nichts weltbewegendes…


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich bin relativ spät in meinem Master gefahren und wäre wahrscheinlich mit meiner Diplomarbeit schon fertig, da ich aber gut in der Zeit liege, ist dies gar kein Problem


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es wäre wirklich von Vorteil, wenn man die Zusage früher bekommen könnte, da es sich sehr zieht und ich erst im MAI meine 100%ige Zusage bekommen habe. Es ist oft schwer, alles dann noch zu organisieren (Wohnung, Flug usw.) 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe meinen Aufenthalt zu 100% genossen und war wirklich traurig wie mein Semester vorbei war. Das halbe Jahr ist mit vielen emotionalen Hochs und Tiefs geprägt, was einen wachsen lässt. Mir persönlich hat es auch gut getan, mal jeden Doller dreimal umdrehen zu müssen, weil man sehr viel schätzen lernt. Australien ist ein wunderschönes Land und man kann, wenn man vorher sparsam war, sich in 1/2 Jahr auch wirklich viel anschauen. Die Bürokratie, die man vorher zu bewältigen hat, hat mich oft zweifeln lassen, ob ich das halbe Jahr wirklich durchziehen soll, aber BITTE nicht den Kopf hängen lassen, es geht immer weiter!!

Und wenn ihr schon in Australien seit, macht unbedingt einen Abstecher nach Neuseeland!!

Wenn ihr Fragen habt, könnt ihr mich immer gern kontaktieren. Ich war auch um jede Hilfe sehr dankbar! evi-knoll@gmx.net  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die vielen neuen Freunde, die ich weltweit gewinnen konnte und die ich auch in Zukunft besuchen kann und werde.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wenn ihr die Chance habt, macht es!!!

Und nicht den Kopf hängen lassen, wenn die Bürokratie kein Ende nimmt!!




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

